
Weil den Schülern das Essen des Caterers nicht schmeckte, hat Mutter Marga Barthel-Förster (M.) an der Sophie-Scholl-
Gesamtschule in Remscheid einen Mensa-Verein gegründet. David (vorne) ist zufrieden. FOTO: HERTGEN

INFO

Die Hochschule Niederrhein ver-
gibt Gütesiegel an Schulen und Ca-
terer für hochwertiges Schules-
sen. Dafür wird erst ein Fragebo-
gen ausgefüllt, dann folgt die
Überprüfung der Verhältnisse vor
Ort. Das Gütesiegel kostet 200 bis
800 Euro.
Auf einer Positivliste sind im In-
ternet alle zertifizierten Betriebe
und Schulen aufgeführt: www.ag-
schulverpflegung.de

Das Gütesiegel

Schlechte Noten für Schulessen
Bei Untersuchungen der Schulverpflegung sind schockierende Mängel aufgetreten: Schlechte Qualität, mangelhafte Hygiene, fettreiche Kost.

Fachleute und Eltern fordern deshalb verbindliche Qualitätsstandards und regelmäßige Kontrollen. Doch die Landesregierung blockt ab.

VON TINA STOCKHAUSEN

MÖNCHENGLADBACH/DÜSSELDORF Die
schlimmste Szene, die Volker Pei-
nelt erlebt hat, war ein Koch, der
den Finger in den Suppentopf
steckte, kurz umrührte und ein
knappes „heiß genug“ von sich gab.
„Es waren weder Spülmittel noch
Putzzeug in der Küche“, erzählt er.
„Und das kann man der Schule
nicht mal vorwerfen, woher soll sie
sich auch mit den Hygienevor-
schriften auskennen?“

Peinelt ist Professor im Fachbe-
reich Oecotrophologie an der
Hochschule Niederrhein. Seit Jah-
ren befasst er sich mit der Verpfle-
gungssituation an Schulen in NRW
und hat ein Zertifizierungspro-
gramm entwickelt, bei dem Schu-
len und Produzenten freiwillig die
Qualität ihres Essens und ihr Ver-
pflegungskonzept prüfen lassen
können. Am 30. September stellt er
dem Verbraucher- und Schulminis-
terium seinen aktuellen Bericht
vor. Die Lage, so viel kann er jetzt
schon sagen, sei an vielen Schulen
„schlecht bis katastrophal“.

Mit der Einführung der Offenen
Ganztagsschulen und der Schul-
zeitverkürzung sahen sich viele
Schulen gezwungen, eine Übermit-
tag-Verpflegung anzubieten. Doch
verbindliche Qualitätsstandards
gibt es bisher nicht – und so behilft
sich jede Schule auf ihre Weise: mit
Essen von der Kantine des nahege-
legenen Altenheims, mit einer
Großküche für mehrere Schulen
oder einer Cateringfirma. Haupt-
kriterium ist dabei stets: Günstig
soll es sein. „Die Kommunen müs-
sen wirtschaftlich denken und die
Zuschüsse möglichst gering hal-
ten“, sagt Martin Lehrer, Sprecher
des Städte- und Gemeindebundes
in NRW. „Die Haushaltslage lässt
nichts anderes zu.“ Damit der Preis
pro Essen bei durchschnittlich 2,50
Euro liegen kann, müssen die Ge-
meinden hohe Zuschüsse zahlen.

„Für diesen Preis kann man keine
gute Qualität liefern“, sagt Peinelt.
Um einen Auftrag zu erhalten, müs-
se der Caterer ein günstiges Ange-
bot machen, also auf billige Lebens-
mittel wie Frikadellen und fette

Wurst zurückgreifen, statt mageres
Fleisch zu verwenden, von Biopro-
dukten ganz zu schweigen. „Die
Speisepläne sind oft unter aller Kri-
tik, und auch die Hygiene ist meist
höchst bedenklich.“ Er habe sogar
schon Fäkalkeime in Schulküchen
gefunden, weil sich Mitarbeiter die
Hände nicht gründlich desinfizier-
ten. „Das fettreiche Essen führt zu
Gewichtsproblemen bei Kindern,
und die minderwertige Qualität
kann sogar Lebensmittelinfektio-
nen auslösen.“ Außerdem werde
das Essen nicht angenommen.

An der Sophie-Scholl-Gesamt-
schule in Remscheid war genau das
der Fall. „Das Essen des Caterers

musste bei uns lange warm gehal-
ten werden und schmeckte deshalb
mittags fad“, erzählt Schulleiterin
Brigitte Borgstedt. Es wurden kaum
noch Essen verkauft – bis die Eltern
die Initiative ergriffen und einen
Mensa-Verein gründeten, der sich
seitdem um das Essen kümmert.
„Man kann das jedoch nicht an je-
der Schule von den Eltern verlan-
gen“, sagt Borgstedt. Die Landesel-
ternschaft der Gymnasien sieht das
ähnlich: „Man darf diese Aufgabe
nicht auf die Eltern abwälzen“, sagt
Barbara Kols-Teichmann. „Wir
brauchen Qualitätsstandards.“

Solche Qualitätsstandards zu den
wichtigen Aspekten wie Vollwertig-

keit, Hygiene und umweltbewusste
Ansätze bei der Schulverpflegung
hat Peinelt bereits vor drei Jahren
gemeinsam mit der Verbraucher-
zentrale NRW entwickelt. „Herstel-
ler und Schulen, die unser Gütesie-
gel erhalten möchten, müssen die-
se Standards erfüllen“, sagt er.
Doch die Resonanz auf das Angebot
ist mäßig. „Viele Schulen fürchten
die Kontrolle und ahnen, dass sie
das Siegel nicht erhalten.“ Peinelt
tritt deshalb für eine flächende-
ckende Professionalisierung der
Schulverpflegung mit Cateringbe-
trieben ein. Im Kern sieht sein Kon-
zept eine Großküche pro Stadt oder
Stadtbezirk vor, die alle Schulen be-

liefert. Es gibt regelmäßige Kontrol-
len, kindgerechte Speisepläne und
frisches Essen. „Unterm Strich
wäre ein professionelles System
günstiger für die Kommunen – und
das bei besserer Qualität.“ Andere
Länder wie Japan seien bei der
Schulverpflegung deutlich besser.

Das Schulministerium sieht sich
beim Thema Schulverpflegung je-
doch außen vor: „Träger der Schu-
len sind die Kommunen, und die
entscheiden über das Schulessen“,
heißt es knapp. Da könne man
nicht „reinregieren“. Für die Land-
tagsabgeordnete Sigrid Beer (Grü-
ne), die ebenfalls für einheitliche
Standards plädiert, sind das „Aus-
flüchte“: „Das Ministerium hat
Angst, dass Kosten auf das Land zu-
rollen, weil es die Umsetzbarkeit
der Standards gewährleisten müss-
te.“ Die Regierung müsste dafür
einfach nur entsprechende Rah-
menverträge mit den Kommunen
schließen. Doch die Kommunen
wollen das nicht: „Bei der schwa-
chen Finanzkraft vieler Städte ma-
chen es weitere Standards nur noch
komplizierter, den Haushalt zu ma-
nagen“, sagt Martin Lehrer. Es wür-
de sich von allein ein gutes System
einpendeln.

Peinelt hält das für unwahr-
scheinlich. „Wie soll sich die Lage
bessern, wenn niemand die Schul-
leiter schult?“ Es gebe nichts, was
aus fachlicher Sicht gegen sein Kon-
zept spreche. „Aber die Ernährung
unserer Kinder hat für die Politik
anscheinend keine hohe Priorität.“

KOMPAKT

Velbert: Neunjährige
aus dem künstlichen
Koma geholt
VELBERT (ddp) Im Fall der von einem un-
bekannten Täter schwer misshandelten
und in einen Kanalschacht gestoßenen
neunjährigen Kassandra aus Velbert hat
die Polizei nach wie vor keine konkreten
Hinweise auf den oder die Täter. Das
Mädchen wurde gestern im Kranken-
haus aus dem künstlichen Koma geholt.
Bis zum frühen Abend war das Kind laut
Polizei noch nicht bei Bewusstsein. „Wir
wissen nicht, wie es dem Kind nach dem
Aufwachen gehen wird und ob es über-
haupt vernehmungsfähig sein wird“,
sagte der Sprecher der Polizei Mett-
mann. Unterdessen durchsuchten ges-
tern rund 60 Polizisten weiter die Umge-
bung des Tatorts. „Jede weggeworfene
Zigarettenkippe, jeder Knopf kann unter
Umständen wichtig sein“, sagte der
Sprecher. Außerdem wollten die Ermitt-
ler 500 Plakate verteilen, auf denen die
Bevölkerung um Mithilfe gebeten wird.

Prinz Philip landet
auf dem Airport Weeze
WEEZE (RP) Prinz Philip, Herzog von Edin-
burgh und Ehemann der britischen Köni-
gin, soll am morgigen Sonntag auf dem
Airport Weeze landen. Wie der Presse-
sprecher des niederrheinischen Flugha-
fens erklärt, wird der adlige Besucher
gegen 19 Uhr seinen Fuß auf deutschen
Boden setzen. Von Weeze aus reist er je-
doch gleich weiter – gemeinsam mit der
niederländischen Königin Beatrix will er
an einer Gedenkveranstaltung in Nim-
wegen teilnehmen. Die Stadt war vor 65
Jahren aus deutscher Besatzung befreit
worden. Besucher des Flughafens wer-
den den Prinzen nicht zu Gesicht bekom-
men, heißt es.

Kündigung wegen eines
Brotaufstrichs unwirksam
HAMM (ddp) Das Landesarbeitsge-
richt Hamm hat gestern die fristlo-
se Kündigung eines Mitarbeiters ei-
nes Bäckereiunternehmens für un-
wirksam erklärt, der an seinem Ar-
beitsplatz einen Brotaufstrich aus
firmeneigener Produktion geges-
sen und nicht bezahlt hatte. Das
Gericht wies die Berufung des Ar-
beitgebers gegen ein Urteil des Ar-
beitsgerichts Dortmund zurück.

Das Landesarbeitsgericht erklär-
te zwar, dass im Falle des Diebstahls

von „geringwertigen Gegenstän-
den“ eine außerordentliche Kündi-
gung gerechtfertigt sei. Gerade mit
Blick auf die Tatsache, dass der be-
troffene Mitarbeiter aber auch Be-
triebsratsmitglied war, sei dem Ar-
beitgeber eine Fortsetzung des Ar-
beitsverhältnisses bis zum Ablauf
der ordentlichen Kündigungsfrist
zuzumuten. Der 26-jährige Mitar-
beiter hatte im September 2008 sein
zuvor gekauftes Brötchen mit dem
Belag beschmiert und gegessen.

 Neuer Dortmunder OB wusste Bescheid
VON DETLEV HÜWEL

DORTMUND/DÜSSELDORF Für den neu-
gewählten Dortmunder Oberbür-
germeister, Stadtdirektor Ullrich
Sierau (SPD), wird das politische Eis
immer dünner. Jetzt hat die Vize-
Regierungspräsidentin von Arns-
berg, Karola Geiß-Netthöfel (SPD),
deutlich gemacht, dass Sierau
schon im Mai über das Finanzloch
der Stadt informiert gewesen sein
muss. Sierau selbst hat stets beteu-
ert, erst nach der Kommunalwahl
davon erfahren zu haben. Schlüs-

seldokument sind vorbereitende
Unterlagen aus der Kämmerei für
eine Besprechung am 5. Juni. Sie-
rau, der an dieser Runde mit OB
Gerhard Langemeyer und Stadt-
kämmerin Christiane Uthemann
(beide SPD) teilnahm, habe die Un-
terlagen am 29. Mai „persönlich“
bekommen, hieß es. Nach Angaben
der Bezirksregierung ging es in den
Unterlagen auch um ein Haushalts-
loch im laufenden Jahr von 158 Mil-
lionen Euro. Sierau hat dazu erklärt,
für ihn seien dies lediglich „Progno-
sezahlen“ gewesen.

Noch am 26. August, vier Tage vor
der Kommunalwahl, hat Lange-
meyer (der noch bis Oktober amtie-
render OB ist) dem Rat schriftlich
versichert, dass die Stadt mit ihrem
Geld auskomme. Einen Tag nach
der Wahl räumte die Kämmerin
dann das Desaster ein und ver-
hängte eine Haushaltssperre. Sie-
rau bleibt dabei, erst damals von
dem Ausmaß des Finanzdesasters
erfahren zu haben. CDU und FDP
glauben dies nicht und sprechen
ebenso von „Wahlbetrug“ wie der
für Dortmund zuständige Regie-

rungspräsident Helmut Diegel
(CDU). Er hatte von der Dortmun-
der Stadtverwaltung die entspre-
chenden Unterlagen angefordert.

Laut FDP-Generalsekretär Chris-
tian Lindner besitzt Sierau „keine
moralische Autorität“ mehr, um
sechs Jahre lang OB zu sein. Der
Vorsitzende der CDU-Landtags-
fraktion, Helmut Stahl, wirft SPD-
Landeschefin Hannelore Kraft vor,
im Hintergrund die Strippen zu zie-
hen. Das ziehe sie mit in den „Dort-
munder Sumpf“. CDU und FDP
verlangen Sieraus Rücktritt.

Ramadanfest: Laschet
gratuliert Muslimen
DÜSSELDORF (ddp) Heute endet der isla-
mische Fastenmonat Ramadan. Integra-
tionsminister Armin Laschet (CDU) hat
den Muslimen in NRW deshalb zum
diesjährigen Ramadanfest gratuliert.
„Ich wünsche Ihnen vor allem, dass Sie
diese drei Festtage mit Ihrer Familie und
bei Ihren Liebsten verbringen können.
Sicherlich gibt es auch viele, die dies
nicht können. Ihnen wünsche ich ein bal-
diges Wiedersehen mit den für Sie wich-
tigen Menschen“, sagte Laschet. Ab
Sonntag feiern die Muslime ihr dreitägi-
ges Ramadanfest.
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Die weiteren Aussichten:
verbreitet interessante Langstrecken, z.B. Cancun ab 359 €*

Your Airline.*Reisezeitraum: 06.11. bis 18.12.09   Buchungszeitraum: bis 27.09.09 One-Way-Komplettpreis auf ausgewählten Flügen inkl. Service und Meilen
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Ein etwas schwacher
Blutdruck und leichte

Kreislaufprobleme sorgen bei
wetterfühligen Menschen für
Schwindel. Die Luft ist pollenfrei.

Heiter, teils wechselnd bewölkt, bis 25 Grad
Der Tag zeigt sich 

teils sonnig, teils locker bewölkt. 
Die Temperaturen steigen von 
14 auf maximal 25 Grad. Der 
Wind weht schwach aus südöst- 
lichen Richtungen.

Teils ist es heiter, teils
wechselnd bewölkt, es bleibt
trocken. Die Temperaturen
steigen von 9 bis 15 Grad auf
23 bis 25 Grad. Der Wind weht
schwach aus Südost.
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